
Bei langen Reisen: Was kostet die
Krankenversicherung?

Ob Work and Travel nach dem
Abi oder eine beruflicheAuszeit:
Wer für mehrere Monate im
Ausland ist, sollte sich entspre-
chend für gesundheitliche Not-
fälle absichern. Die StiftungWa-
rentest empfiehlt in so einem
Fall immer einen Langzeit-Aus-
landskrankenschutz.

Das gilt nicht nur für Länder
wie die USA, Kanada und Singa-
pur, wo die Behandlungskosten
bei Erkrankungen und Verlet-
zungen hoch sind. Sondern auch
für Aufenthalte in der EU. Denn
längst nicht immer zahlt die ge-
setzliche oder private Kranken-
versicherung alles. Gerade bei
Krankenrücktransporten, die
fünfstellige Kosten verursachen
können, kann das zum Problem
werden.

Große Preisunterschiede
Bei der Auslandskrankenversi-
cherung hängen die Kosten
maßgeblich vomVersicherungs-
zeitraum und vom Alter ab, be-
richtet die Zeitschrift „Stiftung
Warentest Finanzen“ (Ausgabe
5/2026). Es wurden 94 Tarife für
90 bzw. 365 Tage Versicherungs-
dauer mit weltweiter Gültigkeit
und ohne Selbstbeteiligung
untersucht. Während es für jun-
geLeute 90Tage Schutzmitunter
schon für unter 100 Euro gibt,
zahlen Ältere hier in einzelnen
Tarifen teils mehrere Tausend

gruppen wie Stipendiaten,
Work-and-Traveler, Freiwilli-
gendienstleistende oder Au-
pairs nahmen die Tester eben-
falls in den Blick. Ihr Fazit dazu:
Oft gibt es bei den normalen Ta-
rifen für alle Altersgruppen
günstigere Angebote.Meist wer-
den solche Spezialtarife dann in-
teressant, wenn man mehrere
Jahre im Ausland bleiben will –
viele haben eine lange maximale
Versicherungsdauer von fünf
Jahren.

Lieber längere Versicherungs-
dauer wählen
Die Stiftung Warentest rät, die
Auslandskrankenversicherung
vor der Reise abzuschließen und
die Aufenthaltsdauer lieber
großzügig zu kalkulieren. Endet
der Trip doch früher, kann man
die Beiträge anteilig zurückver-
langen – dafür muss man nur
Belege vorweisen können wie
dasRückflugticket. Laut der Stif-
tung Warentest besteht ein
Rechtsanspruch auf diese Erstat-
tung.

Diese Auslandskrankenversi-
cherungen für lange Reisen sind
nicht zu verwechselnmit günsti-
gen Reisekrankenversicherun-
gen für kürzereUrlaube vonma-
ximal acht bis zehn Wochen.
Hier gibt es laut StiftungWaren-
test sehr gute Jahrespolicen teils
schon für unter zehn Euro. (dpa)

Euro.
Der Preis ist dabei kein Krite-

rium für guten Schutz: So bekam
der teuerste 90-Tage-Schutz -
4.680 Euro für 56- bis 74-Jährige
verlangt der Anbieter – nur die

Testnote 4,4. Dagegen kostet der
mit 1,0 benotete Tarif „ARTop
mit Verlängerung“ von LVM für
60- bis 74-Jährige 177 Euro. Laut
denWarentestern ist dieser Tarif
der günstigste unter den „sehr

guten“ Tarifen und damit Preis-
Leistungs-Sieger. Gesamttestsie-
ger mit der Bestnote 0,6 wurde
die „Reise-Krankenversiche-
rung“ von HanseMerkur.

Spezialtarife für junge Ziel-

Umfassend geschützt: Wer für mehrere Monate ins Ausland reist, sollte sich mit einem Langzeit-Aus-
landskrankenschutz absichern. FOTO: CHRISTIN KLOSE

Wussten Sie, dass Rauchen auch
den Augen schadet?

Mit dem Rauchen aufzuhören,
lohnt sich - für Geldbeutel, Ge-
schmackssinn und natürlich vor
allem für die Gesundheit. Dabei
profitieren allerdings nicht nur
Lunge, Herz und Gefäße von
einem Rauchstopp, sondern auch
die Augen. Denn Rauchen gehört
zu den größten vermeidbaren
Gefahren für die Augengesund-
heit, so dieDeutscheOphthalmo-
logische Gesellschaft (DOG).

So beeinträchtigen die zahlrei-
chen giftigen Substanzen des Ta-
bakrauchs die Durchblutung in
den feinen Gefäßen des Auges.
Zudem fördern sie Entzündun-
gen und schädigen Nervenzellen.
Laut der Fachgesellschaft können
schon wenige Zigaretten am Tag
messbare Schäden verursachen.

Rauchen beschleunigt
Erkrankungsprozesse
Viele Augenerkrankungen sind
nicht von heute auf morgen da,
sondern entwickeln sich schlei-
chend. Rauchen beschleunigt

diese Prozesse.
Drei Beispiele für Augen-

erkrankungen, die im Zusam-
menhang mit Rauchen stehen:
● Altersbedingte Makuladegene-
ration (AMD)
Rauchen verdoppelt bis ver-

dreifachtnachAngabenderDOG
das Risiko für die Netzhaut-
erkrankung, bei der die Sehkraft
im Bereich des schärfsten Sehens
verloren geht. Plus: Krankheits-
anzeichen treten mitunter Jahre
früher auf.

„Einer der wenigen Faktoren,
die man bei der AMD im Gegen-
satz zur Genetik neben der Er-
nährung selbst beeinflussen
kann, ist das Rauchen. Wer ein
erbliches Risiko trägt, sollte un-
bedingt damit aufhören“, rät Prof.
Teresa Barth von der Universi-
täts-Augenklinik Regensburg.
● Grüner Star

Rauchen verdoppelt der Fach-
gesellschaft zufolge das Risiko,
einen Grünen Star zu entwickeln.
Denn die giftigen Substanzen

schaden dem Sehnerv und auch
den Strukturen, die den Augen-
druck regulieren. Unbehandelt
führt ein Grüner Star zur Erblin-
dung.
● Trockene Augen (Sicca-Syn-
drom)
Rauchen kann auch trockene

Augenbegünstigen, die sichunter
anderem durch Brennen und Ju-
cken bemerkbar machen. Grund:
„Rauch reizt dieAugenoberfläche
und fördert Entzündungsprozes-
se“, erklärt Teresa Barth.

Hier gibt es Hilfe beim
Rauchstopp
Auchwennmandie gesundheitli-
chen Vorteile klar vor Augen hat:
Mit dem Rauchen aufzuhören ist
alles andere als leicht. Unterstüt-
zung bietet zum Beispiel die Tele-
fonberatung zur Rauchentwöh-
nung des Bundesinstituts für Öf-
fentliche Gesundheit (BIÖG). Es
ist kostenlos unter der Telefon-
nummer 0800 8 31 31 31 erreich-
bar. (dpa)

Rauchstopp schützt die Augen: Rauchen schädigt die feinen Gefä-
ße und Nervenzellen im Auge und erhöht das Risiko für ernsthafte
Augenerkrankungen. FOTO: CHRISTIN KLOSE
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